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Landes
Beilagen : Jeden Mittwoch „Basisches Museum"

ab« : Wöchentlich zwölfmal. — AbonnementspreiS : Bierte/jShrlich in Karlsruh «
rch

"
eine Agentur bezogen 2 Mar ? S0 Pf ., in das Haus gebrachi 3 Mark, durch die Post

bezogen ohne Zustellgebühr 2 Mark 80 Pf , gegen Borausbezahlung ,
i »

Velgen gebühr : Die einspaltige Kolonelzeile oder dereu Raum 20 Pf ., Reklamezeil «
60 Pf ., bei Wiederholunzen entsprechender Rabirtt .

!«k«»at »n A ««ah « e in der Geschäftstelle der Badische « Landeszeitung, Karlsruh « i. B .
ih{$ itra&e9 cTelephon-Anschluß Nr . 400) sowie in allen bekannten Annon« „ -Expeditionen.

Jcdr » Samstag „Basisches Unterhaltungsblatt"
Verantwortlich : Für de» leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , vaoifche Politik
und Fenilletvn Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten, Lokal»
Nachrichten , Bcrichtssaal , Sport , Handel und letzteTelegramnie Karl Binder : für Reklame»

und Inserate Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprech»«« der Redaktion : vormittags '/TlO bis '/. U Uhr. nachmittags 7* 5 bi« 7. 6 Uhr.
Telephon-Anschluß Nr . 400.

« - tatioaedmck Mtt Oering der Badischen ^ andeszeitung. « . m. b. H. , Hrrschstr. 9. » arwnch«.

Rr . 554 Zweites Blatt . Karlsruh «, Samstag . 38 . November 1914 . ?z. z»hrg-«g . Mittagsvlatt »

Tie Franzosen und die Anderen.
% Eine sehr aufschlußreiche Darstellung der f r a n z ö s i-

schen Volksstimmung , wie sie sich den Bundes -
genossen und den Neutralen gegenüber nach drei
Monateil des Krieges eingestellt hat, gibt Diego Angelt ro
«i-nem Pariser Briefe an das Giornale d 'Jtalia . Die öffentliche
Meinung , die in Frankreich wirklich die Meinung eines ganzen
Kolkes ist und sich wie die Mode bei allen duiMetzt, wenngleich
sie auch schnellem Wechsel unterliegen kann, hat heute eine Reihen-
folge unter den verschiedenen Völkern aufgestellt, bei der nach dem
Matze der Bewunderung und Dankbarkeit die Engländer auf der
obersten Stufe stehen , während die Belgier ihnen nachfolgen und
dann erst die Russen kommen . In der Begeisterung, fiir E u g -
la nd wirkt sehr stark die Ueberraschnng über die schnelle
Teilnahme anl Kampfe mit . „Qui cito dat , bis dat : England
war schnell entschlossen und schickte seine Soldaten unverzüglich
Frankreich zu Hilfe. Es war eine schöne Geste , die von dem Volke ,
das sich isoliert glaubte , nach ihrem Werte gewürdigt wurde.
Außerdem wählte England mit der politischen Klugheit , die ihm
eigentümlich ist, einen guten Vorwand und gab seiner Teilnahme
eine hochideale Begründung , die Verteidigung der Neutralität
Niemand untersuchte, welche egoistische Momente es zu
dieser Entscheidung getrieben haben könnten : die sichtbare Tat -
fache war die angekündigte , und sie genügte, die hierfür emfäng^
liche Seele des Volkes zu erheben. Andererseitŝ war die Hilfe
,'ehr fühlbar , in so und so vielen mobilisierten schiffen und so
und so viel Tausenden von Soldaten . Diese letzteren konnten
alle sehen und bewundern . Der Nationalst »!; war durch den
Gedanken -?eschmeichelt. daß der Aiarschall Freiich unter dein Be-
fcht des Generalissimus Jofsre stand . . .

" Angeli erzahlt , wie
festlich die eleganten Offiziere in Paris aufgenommen wmde » .

tt)ie oud ), b?r einfache Tommy 5ftfin§ , fc'
o et sich ciuf bot

Ztratze sehen läßt , mit Beifall begrüßt wird .
Di« Bewunderung für d-ie Belgier ist anderer Art ,

vielleicht hingebender , aber weniger stark. König Albert ist
heute der v 0 l k s tü m l ichste Mann in Frankreich , und
ieder Franzose wünscht in seinem Herzen, ihn als Herrscher zn
haben. Die meisten sagen, Frankreich und Belgien müßten einen
Staat bilden , dessen König er wäre . Der Herrscher , der unter
feinen Soldaten lebt , in die Schützengräben hinabsteigt , sich das
Gewehr des nächsten Infanteristen geben läßt und wie ein ein -
facher Soldat schießt , erweckt die melodramatischsten Erinne¬
rungen . Immer wieder hört man von ihm die Anekdote , wie er ,
als einfacher Artillerist gekleidet, in ein Fort von Antwerpen ,
dessen Kommandant wenig sicher war , gekommen wäre und in
dem Augenblick in dem dieser seinen Leuten erklärte , sie könnten
nicht gegen die deutschen Batterien feuern , weil die Tragweite
der Geschehe geringer wäre , sich zu erkennen gegeben und gesagt
hätte : „Dein König wird Dich lehren , welche Tragweite Deine
Kanonen haben ! " Die Geschichte ist wahrscheinlich , nicht wahr ;
aber daß sie erfunden wurde , kennzeichnet die Volksstimmung.
Freilich ist Frankreich die große Nation und Belgien ein kleiner
Staat ; in der Bewunderung liegt dafcr auch etwas von dem
Gefühl , das der Beschützer für feinen Schiitzling hat .

Ganz anders ist dagegen das Gefühl für Rußland . Die
Tage von Kronstadt liegen weit zurück und die Bewunderung
und Dankbarkeit für den Bundesgenossen sind um viele Grade
geringer . Vor allem ist die Hilfe , die Rußland bringen kann,
zu lvenig fühlbar für das Volk , das in dem Bewußtsein , dem
Reiche des Zaren 20 Milliarden fiir die Heeresausrüstung ge¬
geben zu haben , nicht begreift , daß die Russen nicht in einem
Monat in Berlin einfallen und die Truppen des Kaisers der-
nichten. Die „Dampfwalze " bewegt sich zu langsam , und ihre
Wirkungen machen sich nicht bemerkbar, so daß sie nicht bewundert
werden können. Man hatte die Macht !>?s russischen Heeres mit
-seinen 8 Millionen Mann so sehr gerühmt , daß inan schließlich
daran glaubte und nun die langsame Strategie der moskowiti-
schen Generale nicht begreift . Dazu kommt die gewöhnliche
russisch? Ilnaeschicklichkeit. Am Tage der Mobilisierung erklärte
ein junger Botschaftssekretär in einem literarischen Salon , daß
die Russen sich über diesen Krieg ärgerten , daß sie siegen müßten ,
damit das oeschlaaene Frankreich den Nutzen davon hätte . Die
Aristokratie , die Militärpartei sehen günstiger auf das dent'che
.Kaiserreich als auf die französische Republik : die Russen geben
sich auch gnr keine Mübe , das zu verheimlichen — so sieht wenig-
stens das französische Volk die Dinge oder glaubt sie zu ahnen,
und da es bisher die größte Krastanstrengung machen mukte ,
sieht es auf die Soldaten des Zaren mit etwas argwöhnischer
Ironie und spendet der Zarenhymne nur mit einer gewissen Zu -
»ückhaltung seinen Beifall .

Unter den Neutralen haben die Vereinigten Staaten
die beste Presse. Man wußte , daß das amerikanffche Volk vor
den , Kriege eher deutschfreundlich war , aber seit den ersten
Schlachten hat sich die öffentliche Meinung in den Vereinigten
Staaten dnn Dreiverband zugewandt. Sie hat ihre Gesinnung
m der praktischsten Weise betätigt , so daß heute die Amerikaner
kaum weniger beliebt sind bei den Franzosen als die Verbündeten,
Etwas weniger gilt dies von den Italienern , im man nach
ihrer Neutralitätserklärung bisher vergebens ans die Kriegs -
Erklärung gegen die bisherigen Verbündeten gewartet hat . Man
rann nicht sagen, daß Italien eine gute Presse habe : für die Poli -
uk mag die Neutralität , die die Entblößung der italienischen" renze erlaubte , genügen : das Volk wünscht eine durchsichtigereund entschiedenere Stellungnahme . Sehr verstimmt ist es gegen
Ida n i e n . Nach dem triumphartigen Empfang , den man

tEt ^ bn ^ iet hat . empfindet man die Haltung der spa°
graten Regierung fast als Verrat . Jeder Franzose ist jetzt über -
ze»gt von den deutschfreundlichen Empfindungen des Königsuns seine ? Volkes und besonders von der außerordentlich deutsch-

C" Haltung des spanischen Heeres . Daher schweigt die
t,,ÜLl . ^ Volk sucht seinen Zorn gegen die Spanier kaum

Aus »er ResiSe» ;.
* Karlsruhe, 28, November 1914 .

= Schont das Papiergeld ! Es ist ein wahrer Jammer ,
wahrzunehmen , in welch trostlosem Zustand sich bei Verhältnis -
mäßig kurzem Umlauf die in gegenwärtiger Zeit als HauPtzah -
Inngsmittel geltenden Papierscheine befinden. Im Interesse der
Zahlungsgeber und -empfanger wäre es gelegen , nur tadellos
schöne Scheine zum Ausgleich zn geben . Dies ist aber nur mög¬
lich , wenn man mit den Papierscheinen sckionend umgeht , sie nicht
achtlos zerknittert , sondern fein säuberlich zusammenlegt und in
einem eigens dazu bestimmten Täschchen oder in der Brieftasche
unterbringt . In Ländern , in denen das Papiergeld den Tüges -
verkehr beherrscht , z. B . in unserem Bundesland Oesterreich, hat
jedermann ein besonderes Taschenbuch für Geld : man wird dort
leinen Zahlkneller und auch sonst keinen Kassierer ohne Geld-
brieftasche treffen . Dementsprechend sind aber auch die dort im
Umlauf befindlichen Scheine an großem und kleinem Papiergeld
in annehmbar gutem und appetitlichen, sauberen Zustand . Letz -
teres kann man nachgerade bei unseren Schemen, namentlich bei
denen zu 10 M, nicht behaupten , und es droht noch schlimmer zu
werden . Dem sollte man ans Kräften vorbeugen und entgegen¬
treten . Es ist dies nicht nur eine Forderung der Aesthetik , son¬
dern es ist auch aus gesundheitlichen Gründen wünschenswert.
Dazu kommt auch noch die patriotische Pflicht, das vom Staat
ausgegebene Geld, das Papier , fiir das das Reich einsteht, zu
ebren und zu achten und es nicht durch nachlässige Behandlung
zum Gegenstand des Widerwillens zu machen . Öffentliche Kör¬
perschaften , wie Banken usw. sollten vorstehende Mahnung ihren
Angestellten usw . besonders zur Verpflichtung machen . Wer viel
mit Geld zu tun hat , sollte sich ein eigenes Täschchen für Scheine
anschaffen , wodurch auch die Lederfabriken Nutzen haben würden .

— Patriotisches Streich - und Gesangskouzert. Margen, Sonntag
den 29 . November, findet in der Fe st <>1 le von Uhr an ein
abwcchslnngDreiches, patriotisch«? Konzert der Feuerdvehr- und Bürger -
kapelle stirbt . Herr Aes« hat für dieses Kangert den Kvnzertsäii -
ger Herrn Bci ld » s gewonnen imilcher über eine schöne, dirrch -
dringende Baritanstmime verfügt -und mit seinen GesangZvorträgen in
größere« Städte « große EirrÄM nu^zuSreisen hat. Die !Nc» ierbeglei -
t>mdg dazu hat Frcvu Bafes bereitwilligst Wer .nvmnien. AN Gesaugs -
Vorträge sind n . a . anSgewäNt : Reeitativ und Aanoso ,auS „ Undine "
„Der Trompeter an der Katziiuch" . „Das Grob <nr der Haide "

, ,.See -
m-mnÄos " nstix. Herr Liese ha-t 'Ästorreichiische ., iütlische , italienische
und deutsche Musik gewählt . Die ©eiferte wird nach Bedarf ge-
öffnet.

— Arbeilerbildungsverein . Kaminenden Montag (30. NovenÄer ) ,
abends -8% Uhr, findet im Hause des Vereins» Wilhelnrstrahe 14 . ein
Musikalischer Abend statt, der vcn Lehrern nnd Schü -
lern des Post -Konservatoriums dargeboten werden wird.
Der Besuch des Abends . 31t dem ein gediegenes Progmm-n? ausgestoltt
ist. ist — « uch für Gctz

'te — unentgeltich.

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung
vom s6 . November 1914»

Ergänzung des Bürgerausschnsses. Oberrevisor Albert
T re n k l e hat unterm 22 . d . M . sein Amt als Stadtverordneter
niedergelegt . Der Stadtrat halt die Amtsniederlegung nach
8 9 Abs!. 3 Ziffer 5 der Städteordnung für begründet . An Stelle
des Genannte, ', wird gemäß § 48 Absatz 2 der Städteordiruirg
und Z 36 Absatz 1 der Städtewahlordnung Eisenbahnsekvetär
Franz S t u r m als nächster der gleichen Wahlvorschlagsliste
angehörender Bewerber der Zentrunrspartei zum Stadwerord -
neten mit Amtsdauer bis zu den ErneuerungÄvahlen im Jahre
1917 berufen .

Liebesgabe » für die Truppen . Zur Beschaffung von Liebes-
gaben, insbesondere Ed - und Rauchwaren, für die im Feld stehen¬
den Truppen auf Weihnachten bewilligt der Stadtrat einen Be-
trag von 50 0 » <M aus Mitteln der Stadtkasse.

Mehlversorgung . Das von der Stadtverwaltung s . Zt . au-
gekaufte, im Rheinhafen lagernde Weizenmehl (etwa 1300 Sack )
soll demnächst au die hiesige Bevölkerung teils sackweise, teils in
Mengen von 5 und 10 Pfund , die für die Minderbemittelten be-
stimmt sind , zum Selbstkostenpreis verkauft werden. Das Nähere
CVerkaufstage, Verkaufsstellen, Preis usw .) wird noch besonders
bekannt gemocht .

Grulldstucksankaus. Die Erwerbung des Grundstücks L . -B . -
Nr . 16102 im Gewann Berggärteii (Rheinhafenerweiterun ^s-
gebiet) im Flächenmaß von 340 Qm . für die Stadtgemeinde wird
genehmigt .

Stadtgartencrweiterung . Der von Bildhauer Feist vorge-
legte Entwurf für dm am südlichen Abschluß des neueu Rosen-
gartens im Stadtgarten zu erstellenden Brunnen wird gut¬
geheißen und die Ausführung des Brunnens hiernach dem Ge-
nannten übertragen .

Von der Straßenbahn . Auf Antrag des Straßeirbahnauits
wird genehmigt , daß auf der Linie 1 Rheinhafen -Durlach vom
1 . Dezeniber d . I . ab wieder Fünfminutenbetrieb ein-
geführt nnd daß gleichzeitig die Linie 2 Schlachthof-Hauptbahn -
hof-Mühlburg ab Schillerstraße in beiden ^ahrtrichtuugeu nach
„Kühler Krug " übergeleitet wird . Durch letztere Maßnahme er-
hält der Stadtteil „Kühler Krug " Fünfminutenverkehr .

Kinderkrippen . Es hat sich die Notwendigkeit der Errich -
tung eines weiteren Tageskinderheims , namentlich für Kinder
unter zwei Jahren , für die Südoststadt ergeben . Der Stadtrat
genehmigt , daß ein solck>es Heim in den Räumen des 1 . £ ber-
geschosses des Hauiies Baumieisterftraße Nr . 5 (alter Bahnhof )
eingerichtet wird und bewilligt die fiir die EinriMung erforder -
lichen Mittel .

Errichtung eines Jugendheims . Dem Karlsruber Jugend -
bildungsverein werden zur Errichtung und zum Betrieb eines
Jngendheini 's als Provisorium an Stelle der s . Zt . in Aussicht
gestellten Räume int städtischen Anwesen Zähringerstr . 45/47 die
Räumlichkeiten im Erdgeschoß des städtischen Kaufes Kaiser-
strafte Nr . M5 (Eingang Lannnstriße ) in vorläufig widerruf

licher Weise unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Das
Heim soll der volksschulentlassenen , namentlich der im Handwerk .
Handel und Industrie beschäftigten Jugend Gelegenheit bieten,
in ihrer freien Zeit sich angemessen zu beschäftigen , sich gesund-
hertlich zu kräftigen und ihr« geistige und sittliche Weiterbildung
zn tüchtigen deutschen Männern zu fördern.

Personalsachcn. Mit der aushilfsweisen Versetzung der er¬
ledigten Stelle eines AssisteuzarzteZ der chirurgischen Abteiluiig
des städtischen Krankenhauses wird der praktische Arzt Dr .
Dambacher betraut .

Geldverkehr der Stadtkasse. Zwecks Erleichterung uiid Ver¬
einfachung des Geldoerkehr« der Stadthauptkasse soll für dieselbe
ein Girokonto bei der Reichsbänk eröffnet werden.

Petroleummangel . Zufolge der Knappheit des Petroleuni »
inöchten manche Einwohner jetzt zur Gas - oder elektrischenBe .«
leuchtung übergehen, stoßen aber dabei , wie mitgeteilt wird ,
fach auf die Schwierigkeit ,̂ daß die Hauseigentümer , begreiflicher --
weise unter den jetzigen schwierigen Verhältnissen , die Ausgäbet »
für die Verlegung lind Aenderung von Leitungen scheuen . Dem¬
gegenüber wird erneut darauf hingewiesen, daß die Stadtverwal -
tung die Benützung von Gas und Elektrizität zu fördern bestrebt
ist und alle möglichen Erleichterungen in dieser Hinsicht ge-
währen will . Insbesondere ist in Ausficht geno -inmen , den Haus -
eigentümern für die Herstellung der Leitungen Darlehen ati |
Abschlagszahlung zu gewähren . Wo sich also der Einrichtung
dieser Beleuchtungsart Schwierigkeiten entgegenstellen sollten,
werden die Beteiligten ersucht sich zu ihrer Behebung an das
Gaswerk bezw . an das elektrotechnische Amt zu ivenden, das von»
Stadtrat mit entsprechender Weisung Verseheu ist.

Behandlung des Nachlasses von Kriegsteilnehmer » . Das
Gr . Ministerium des Gr . Hauses, der Justiz und des Auswärti -
gen hat mit Erlaß vom 28 . September d . I . angeordnet , daß für
die Behandlung deA Nachlasses von Kriegsteilnehmern von einem
Kostenansatz für die Staatskasse dann abzusehen ist :

a . wenn und soweit Ehegatten , Abkömmlinge, Eltern oder Vor -
eltern als Erben beteiligt sind und der reine Nachlaß de»
Wert von 30000 M nicht übersteigt, und

b . wenn bei Beteiligung andertveittger Erben die Voraus -
setzungen vorliegen, unter denen nach den in den Mirteilun »
gen für die Notariate Nr . 118 gegebenen Anordnungen der
landesgesetzlick>e Zuschlag zur Reichseobschaftssteuer nachge -
lassen wird . Aus Anregung Gr . Ministeriums des Inner »
beschließt der Stadtrat , der Billigkeit entsprechend mit Wir -
knng vom 1 . November d . I . «ib ebenfalls auf die E r -
Hebung der der Stadtkasse zustehenden Ge -
bührensätze (fiir die Mitglieder des Ortsgerichts usw.
sowie für Auszüge und Bescheinigungen aus den Standes -
büchern) bei den Nachlaßsachvn zu verzichten , bei
welchen die Staatskasse Kosten, nicht erhebt .
Zählung der leerstehenden Wohnungen . Von der in sonstige«

Jahren am 1 . Dezember vorgenommenen Zählung der leerstehen-
den Wohnungen wird in diesem Jahre im Hinblick aus die außev»
gewöhnlichen Verhältnisse a-bgesehen . Dagegen soll im April k.
I . eine solche Zählung stattfinden.

Bon der Feuerwache . Im Hinblick auf die Zunahme des
Fernsprechverkehrs mit den Feuerwachen beantragt das städtische
Maschinenbauamt zur Entlastung des Telephonbeamten der Rat -
hauszentrale die Anbringung einer Reichstelephon -Nebenswlle
auf der Feuerwache mit Anschluß an die Rathauszentrale . Der
Antrag wird unter Bewilligung der hierfür erforderlichen Mittel
genehmigt .

Erweiterung des städtischen Gaswerks II . Der Kohlen -
schuppen im Gaswerk II wird, um Platz für die neue Ofenanl »ge
zu gewinnen , auf Abbruch vergeben.

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch der Frau Frida S e i f e r-
mann geb . Arnold um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank „zum Blücher" , Maxaustraße 1 , wir»
dem Gr . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Kriegsltteratnr .
Die ! Heldentat des V S wird nun auch im imposanten Wandbild « da*

dauernden Erinnerung erhalten ! Der «bekannte natioinoile Kunswevla ^
Gvrhard Stalling in Qldcnburg i . Gr . , der sich bereits durch t>ie AuS-
gäbe dor vorzüglichen Kaiser- und Heevfüihrcir -Bitdniffie des gegeiiwär -
tilgen Weltkrieges einen Namen geschaißfen hat , gitt soe-ben eine prächtige
Gravüre im großen Wandbiidfvrmat 73 :93 Zentimeter , in ein«
Keweron Ansgabe von 37 :48 Zentimeter heraus . Prozessor Will,
StÄver , der wahrhaft fachverstänvige Maicincinolê , halt darans eine«
ergveifenden Mvnrent in treffendstsr Weise festgehaltvii : Das kleiur
„ U . v fäjhrt in Pa r<̂ ausstellWng d-uirch ein sich gen Himmel türmen
des Spanier graher Schwchtschits.se, deren Mannschaften , hinye.r!issvn vom-
AugerMick, begeistert de-r kleinen Besatzung der Nußschale entgcye« -
jnbeln . ES vieyt in dem schönen Bilde soviel Wucht n,nd vaterI« rÄ»ische<
Stolz , äxtfe ihm sicher überall, jinroxl in so ^läNKender GvavürenanSgaSr .
der Ehrenplatz «ingQräuini wird . Das kqstet in der großen Au»-
gäbe 6 M , in der Keinen- 2.60 M.

Spielplan des Grotzh. Hoftheat ^rs
In Baden -Baden :

DionÄav , 1 . Dez . : 5. W .-Vorst. Neu einstudiert: „Heimat", Schau-
spiel im 4 A. tarn Sildormanm . bis nach % 10.

Spi » lplan de? Großh . Hof - und National -Theaters Mannheim.
Im Hoftheater :

Soi^ntig , 29. Nov. : „Tannhäuser ", Slnf . 5/ Uhr ; Montag. 36.
Nov. : „Der Herr Senator " , Anf. 1 % Uhr ; Dienstag . 1 . Dez . : „Die
lustigen Weiber von Windsor" , Anis . 7 Uhr ; Mitwochs 2. Dez . : „Kalte ".
Anf . 7 Uhr ; Donnerstag, 3 . Dez . : „Der Evangelimaun" , An>f . 7 Uhr ^
Freitag , 4. Dez . : „Der Traum ein Leben "

, An.f. 7 Uhr ; SainStaz , S
Dez . : „Der Maskenball"

, Anf . 7% Uhr ; Sonntag. 6. Dez . : „Die König»,
kmder" , Anf. 6 Uhr ; Mon-tag, 7 . Dez. : keine Barstelluaig.

Im neuen Theater :
Sowrta^ 29 . Nov . : «Der Raub der Sabineriunen"

, Anf . 8
S - rmts.i . <?. De» : „Tch»eider Wibbel" , Ans. 8 Uhr .



TaSiak

Ueliesgaben
Zigarren , Zigaretten ,
Tabake und Pfeifen i

in grosser Auswahl.

Karl Morlock
Zigarren- Import , Karlsruhe

Hauptgeschäft : Kaiser strafle 75.
Filialen : Rarl-Frledrichstrafie 26,
Kaiserstr . 5, Nene Bahnhoistr . 54.

Fsrnsprecber : 768,938,984 .
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Bekanntmachung.

Die zum Feilhalten von Weihnachtsbäumen bestimmten Plätze auf dem
Gtephanplatz und aus dem Marktplatze (bei und in der Hebelstraße) werden

TienStag , den 1 . Dezember ds . I « , vormittag »
an die Meistbittenden öffentlich oersteiaert. Zusanunexkunsl um lV Uhr
auf dem Stephanplatze und um 10 Uhr auf dem Marktplätze, Ecke de
Hebelstraß« (beim Rathaus ) . Die Steigschillinge find noch dem Zuschlags
sofort auf dem Platze zu bezahlen.

Karlsruh « , den 24 . November 1914 .

Städt . Marktinspektio » .

Feldpostpakete vom 21. bis 30. November

Karlsruher Punsch-Essenz
Fabrikation sei « 1855

2 PI . in feeter Verpackung versandfertig II . 7 . 50

Hirschapotheke Karlsruhe
2563 Telefon 1409 . 2912

Kailtiiarbeitsschnle
(Gewerblich - Unterrichtsanstalt )

des öabifdjrn Icaurunrrfius Adlrilullg I.
1. « nöbildung für häuslichen Bedarf .

Am 5, Januar 1915, vormittags */s9 Uhr, beginnen sämt¬
liche Kurse : Handnähen . Maschinennähen, Kleidermachen , Schnitt -
zeichnen, Weißsticken, Buntsticken . Knüpfarbeiten, Spitzenkloppel » ,
Flicken und Kunststopfen , Putzmachen , Feinbiigeln , Frisieren und
Freihandzeichnen.

An 2 Nachmittagen sind Extrakurs « für Damen im Wnsche¬
uchen imd Schneidern eingerichtet .

2, Ausbildung für verfchieveue Berufe .
BorbereituugSklaffe znr Vorbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen.
Handarbeitslehrerinnen - Seminar zur Ausbildung von

Handarbeitslehrerinnen für städtische Volks -, höhere Mädchen-,
Fmuenarbeits - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Fachausbildung für Weitzniiherinnen und Kleidermacherinnen
in 2 jähriger Unterrichtszeit und nachfolgender jähriger Lehrzeit
' » nur erstklassigen Geschäften , wohin die Schulerinnen von der
Anstalt überwiesen werden. Die NnSbildung berechtigt zur Gesellen¬
prüfung .

Extrakurfe für schon im Dienst stehende Zimmer -
mSdchen und Kantmerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut
empfohlen sind, im Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken und
^ »Nststopsen und Feinbügeln an einem Rachmittag in der Woche .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle
Venston und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und
Lebenskunde.

Tie Satzungen, die Gartenstr. 47 und 49 abgegeben werden,
geben ausführliche Auskunft.

Anmeldungen werden tägl. von der Vorsteherin. Frl. Iosefine
Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von und 3—6 Uhrin der FrauenarbeitSschule, Gartenstr . 47, entgegengenommen, ebenso
schriftlich.

Karlsruhe , im November 1914.
Der Vorstand der Abteilung 1. ^

» artenstraße 4» .
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FlcksgM
empfehlen mt

Herz - Lebkuchen
in allen Größen.

Extrafeine

Schokolade - lind
Rllm-Ltbkuchen

Cresa
Gcwiirj-Ltbkulhcn

I » . Norddeutsche

Knill - Macht»
mit sastigem Bruch.

Feinste dicke

Schnitt » ffblturijfn
mit Mandeln und Zitronat

einzeln oder in Paketen .

Schabers rmpfthlensw rk

ßnd Hilf ff Spkzikl
'Meu :

Mit Maschinen eingewickelte

Milch- «. Nahm-
Bonbons

hergestellt unter Ziisatz von
sf . Alpenmil Ii, Taitlbuttcr

und Kakao.

„ Soterion "

ZchnTec -Bonbo »
gesetzlich geschützt ,

mit Waschine eingewickelt

per Beutel zu 15 Pfg .

Schokoladen
verschiedener Qualitäten .

K» i!W,t;»ffcc,Tcc
ic. it.

mt

Zackerwarenfabrlk
Laden :

Kroueustraße 48 .

Z

Begehrteste Feldausrüstung !
KRIEGSPFEIFE1914!

mit versilbertem Medaillon, die ver¬
bündeten wtiKaiser darstellend.
Aus echtem ital. BruyereMol?. Voll¬
kommensteLiebesgabean unsere
Krieger . Als Feldpostbrief ver

sandfähig. ~ PREIS :'
einStückMUS

drei . . 120
sechs . . 6. -

franko gegen Vor.
einsendungdes Betrages oderper

Nachnahme .
Wtederverkaüfer gesucht.

EXPORTHAUS TINTNER
Wien . HtX.Sievtringerslr. 175.

fCUfa an jedermanna . geg.WIO «RotmtfiÄj. oerldie .
frei, reell n. schnell Vrivatdankier

Berlin I «i7, Wt ingc»-
» fe» 4. Hand lsgerichtlia > elngetr. Fa .
Glänz. Dnnksibr .. st. 18 Jahr . 71N

H <ai laii <im ^inwwn ® nwwrwMwnw

Kunffftickereifcfiule
des Badifcben Frauenocreins .

Die U7eibDadits - flusüellung fällt in
diefem 3ahre des Krieges wegen aus .

Die dafür gefertigten Arbeiten können aber täglidi (mit Ausnahme von
Sonntags ) vormittags von 10Va bis \ 2 xft Uhr gezeigt werden .

Der \7orffand .

Mitbürger !
Die Weihnachtszeit naht heran . Da »vollen wir

«nsern tapferen Soldaten im Felde insbesondere mit
reichlichem Ranchmnterial allcrArt eine Freude macheu .
Z .l diesem Zweck soll ei » 2SÖ1

O

« rlMdrr fnMlog
am Sonntag , den 29 . November d. I . , von vormittags
11 bis 6 Uhr abends , veranstaltet werden .

An diesem Tag werden an allen verkehrsreichen Plätzen und

Straßenecken Behälter aufgestellt, in welche einzelne Zigarren , Zi -

garetten, Tabakpakete, kurze Tabakpfeifen und dergleichen eingelegt
werden können . Aber auch Geldspenden, die zur Beschaffung von

Rauchmaterial verwendet werden sollen, werden entgegengenommen.

Durch diese Sammlung soll vor allem auch den Minderbemittelten
die erwünschte Gelegenheit geboten werden, ohne Zeitverlust und

Umstände Gaben zu spenden.

Karlsruher !
Badens tapfere Truppen waren mit unter den Ersten , die durch

ihre Ausdauer und Hingebung fürs Vaterland den Feind von unserem
schönen Heimatlande fernhielten . Dafür wollen wir uns jetzt auf
Weihnachten besonders dankbar zeigen und sie reichlich mit dem

nötigen Rauchmaterial versehen.

Acr Ortsausschuß für LiclirMbtti-ZMinIlmz
in dkl Stadt Karlsniht. 0

M *

O

O

O

bitte >» ii Liebesgabe » !
Für die im Felde stehenden Landwehrlente sind Weih -

nachtSaaben erwünscht. Gaben in Geld oder in Natur wollen
imldgefl . bei der Kassenverwaltung des

Ersatz Bataillons
Landwehr-Jns . Negtö . IN !»
n der Realschule , Englerstraße Nr . 12 in Karlsruhe , gegen Be-
chemmung abgegeben werden.

Für eine zweckmäßige Verwendung der zugewendeten Gelder
durch Ankauf von Waren und für eine entsprechende Verteilung der
Geschenke wird das Bataillon besorgt sei » .

Wayte ,
Major und Kommandeur des Erfatz -BataillanS

Landw . -Iuf . -Regiments 109 . 2554

Lebensversicherung '.
Erstklapsise , »Ite, divi-iendenkräftige und konkurrenzfähige

Eebensvers cherungs - Gesellschaft (ohne .Nebenbranchen)
mit neuzeitlichen praktischen Einrichtungen beabsichtigt

lür K . arlsru ] a ©
einen weiteren erprobten und lerst . n -sfähigen

Greueral -
unter günstigen Bedingungen anzustellen .

Ev wird grosses Inkasso bei entsprechender
Kautionsstei '

ung übertragen. 821s
General -Vertreter anderer Branchen Ist Gelegen¬

heit geboten , «ich eins recht betr &o tili he Erhöhung
ihrer Einkünfte zu schaffen . Ausführliche Offerten mit
Le' , e,n lauf , Angabe von Re erenzen un ^ hotographie unter
J . I«. 14054 durch Budolf Blosse , Frankfurt a . M . , erbeten.

enteil

In den fhictif.i eit ©e&äu &cn auf der Ror!>;«ite des »eue» Bahuhospl -ye»,
entlang dem Kiadtgarten, sind sol . eude

Unwiderrnflieh !

der tuisckn lsisial-S itflictHft
227 273 Lose. 1334 (IrMKtw. — Marie

250000
175000i30000
120000
1flOOOO
Woliliaiirls - Lose n M. 3JS

Port» und Liste SO aMr»
ui lulwo b«) tem KgL Lotiene -Mn-
nehmem und altentosrverluul

IL Malllsi), Hannover
und Berlin W . «, Lenn ^atr . «.

,u vermieten: V6SS 6 . 4
8 LSden, je rnnd *0 qm groh, mit Keller und Räumen über einer

Ktlecie, die zu Wohnzwecken oder als Mngiztn benützt ivevi'en können ,
1 grober Lade» , beftebend aus zwei Räuiuen mit Keiler und Biagazin-
raumen lm Awischeiigelchoft .

Angl doli sind beim Stadt . Hochd «n«n,t . Karl-Frledrlch-Etraft« Nr. S,
Zimmer 17», einzureiben, woselbst an» dt Pliine ein „e eben werden kSnnen.

Lebensversicherang '.
Alte deutsche Lebessversicbernngs -Gesellaohaft sucht fOr

Iiarlsrulie
einen gut eingeführten , tüchtigen

CS-eneral - A .g;enten .
Bedeutendes Inkasso vorhanden .

Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte und
kaut 'onsfähisre Fachleute wollen gefl. Offerten unter J . M. 14055
an Eudo ' f Messe , Frankfurt a . 31 , einreichen . W 0

BctaniltmachttUg .
Die I >lh«ber der im Monat April

unier
Nr . 71S« bis mit Kr . SSV?
an»,gestellten bezw. ernenerten Pfa»v«
scheine wenden hiernilt «wft<fectert<
ihre Pftinderliis lii » »str >,» 4. Dezember
lUIt ansznlS en oder die Scheine HJ
zu diesein . ;eitp »nk>erneuern zu laste »,
widrigeufall» die Psinder zur Ber«
sirtnerniiggebrncht wevde». tfc * !

« «rl »t,,he . de» 21 . Ofwöw löi *.
Stndl . Pfandleihkaffe .

Bcrgebuna von
Bauarbeiten .

Zum EchulhanSnenba «
Staditeil Taxlanden sind

Schretnera '-deltep »«t»
Echlofferardeite «

zu vergeben.
Vordrucke dasür können beim

Hochbauamt , Kail » Friedrich « At ?aß«
Nr . 8 , Zimmer Nr. 167, a&grfr» '1
werden. . . .

Daselbst sind auch die » «»«tot «

Freitag , den 4. Dezember v. I «
vormittags »0 Uh»

einzureichen. c: 4~

Karlsruhe , den 27. Nx »
Stadt . Hochbauamt .



Tie deutsche» Unterseeboote tu Tätigkeit .
WTB . ParA , 27 . Nov . (Nicht amtlich ) . Das „Echo de

Paris " meldet Ms Le Havre : Der englische Darup fe r
JK olachite " '

(2000 Tonnen ) wurde auf der Fahrt vo« Liver -

pool nach Le Havre , einige Meilen nordwestlich Le Havre durch
em deutsches Unterseeboot ve rse n kt . Der Kapitän des Unter -

seedootes gab der Mannschast der „Malachite " IV Minuten Zeit ,
von Bord zu gehen , und ein toeniß später fing der Dampfer
Feuer . Das Unterseeboot verschwand. Die Mannschaft der
„Malachite " konnte sich nach Le Havre retten .

0 Berlin , 27 . Nov . Das „B . T ." meldet auS Turin : Aus
Havre wird gemeldet , daß der von einem deutschen Unterseeboot
versenkte Dampfer „Malachito " der C u n a r d-L i n i e ge-
hörte und von Liverpool nach Havre bestimmt wai . In englischen
und in französischen Kreisen hat die Tat grobe Beunruhi¬
gung hervorgerufen .

Die englische Flotte .
London , 26 . Nov . Hier ist man über das fortdauernde

stillschweigen der englischen Admiralität über
die Bewegungen der Heimatflotte sehr beunruhigt . Mit großer
Hartnäckigkeit erhält sich das Gerücht , daß das Gros der
Flotte von der Nordsee fort beordert sei und
zu unbekannten Zwecken bei den Orkney -Inseln konzentriert habe .
Die Gründe einer solchen Bewegung sind völlig unklar und rufen
die tollsten Mutmaßungen in der Bevölkerung hervor . So glaubt
man beispielslveise , daß die englischen Panzer zur Bedeckung von
Transportschiffen dienen sollen , die , besetzt mit nissischen Trup -
Pen . aus Kola im Finnland über Hammerfest am Verstärkung der
verbündeten Truppe nach Nordfrankreich gehen sollen .

DaS englisch- portugiesische BundniS .
) ! ( London , 27 . Nov . Das Unterhaus hat das englisch -

portugiesische Vertragsgesetz angenommen .

Ter Bureu -Anfftaud .
Berlin , 27. Nov . Die „B . Z . am Mittag " meldet auS dem

Haag : Nach einer Meldung aus Pretoria umringten am Sams -
tag nachmittag die aufständischen Buren den Polizeiposten von
Hammanskral . Bei Klipdrift kam es zwischen ihnen und eng -
lischen Truppen zu einem mehrstündigen erbitterten Kampf .
Die englischen Truppe « muhten sich unter bedeutenden
Verlusten an Offizieren und Mannschaften zurückziehen .
Die Aufständischen hatten zwei Tote und fünf Verwundete .

Pretoria , 27 . Nov . (Meldung des Renterbuveaus .) Kapitän
W a l l i s hat am Dienstag mit dem Panzerzug „Trafalgar "
eine Fahrt auf der Linie Reitz - Frankfort unternommen . Ein
lebhaftes Gefecht wurde bei Reih geliefert , wo die
Buren versuchten , dem Panzerzug an einer tiefen «Schlucht
Widerstand zu leisten und ihn zum Entgleisen zu bringen . Ter
Zug war dem Feuer vom Bergabhang ausgesetzt . Vorgestern
waren der „Trafalgar " und ein andererPanzerzug namens „Erin "
wieder im Gefecht mit den Buren , bis sie die Lüne wiederherge¬
stellt hatten , die am Tage vorher ernstlich beschädigt worden war .

Tie feindlichen Fliegeraugriffe in Teutschland .
) ( Basel , 27 . Nov . Nach der „Thurgauer Zeitung " geht in

der Gegend von Ossingen das Gerücht , datz auf einer abge -
legen« ! Wiese in der Nähe von Nußbäumen ein englischer
Flieger auf der Hinfahrt nach Friedrichshafen eine Not -
! a n d u n g vorgenommen habe . Dies würde erklären , warum
der dritte Flieger bei dem Ueberfall auf die Luftschiffwerft in
Friedrichshafen fehlte .

WTB . Basel , 27 . Nov . Nach einer Meldung der „Basler
Nachrichten " aus Mailand sind die englischen Flieger
Bebington und Sippe in Paris eingetroffen .
Beide waren auch an dem Streifzu ^ nach Düsseldorf be-
teiligt und haben von der Admiralität unbegrenzte Handlungs¬
freiheit erhalten . Sie können ohne Sonderauftrag alles aus -
führen , was ihnen gut dünkt . Sie wollen die schweizerische Neu -
tralität nicht verletzt haben , erklären aber anderenteils , sie seien
immer dem Lause des Rheins gefolgt und hätten auf die Werft
in Friedrichs Hafen 11 Bomben geworfen .

*

Der heruntergeschossene englische Flieger .* Stuttgart , 27 . Nvv . lieber die Persönlichkeit des englischen Flie -
Nkrs. der an Friede ichshasen geftmgen genommen wurde , ersähet der
„ÄckMälv Merl " noch f<% eiit!be* : Die amtlichen Feststellungen haben
cryKen, , daß es sich hier um einen beianmten englischen Wasserflug -
zeuyführcr , Ma ri neob er le utn ant Briggs aus Bristol , han -
Mi der früher MaschineninMnieuir w«r . Er ist eine schlanke, grcsseGestalt . Gegen M« Kälte war er sehr gut ausgerüstet . Er trug Lg
Afum'd -in Gold bei sich, ebenso Medikamente , Schokol« de und sehr gutes•' « ctrnmaterial tumotter eine Kante , auf welcher genau der vorgeschrie-isne Weg nach Friedric ^ haseneingezeichnet war . Die Schutzleist » igen>̂ erer Wochvbteiwmlg mutzte auch der englische Flieger anerkennen ;er «tat dies mit den W« ten : „Die verdammt gute Artillerie
schoß sehr sichert -

Verschiedene Nachrichten .
Deutsche Helden .

* Amsterdam , 27 . Nov . lieber den llntevgang des deutschen
Unterseeboote » 17 18 berichtet ein Mann der Besahung des
^mpedojägerö „Ewnry "

, der die 33«rcwngHufteai an Bvrd nahm , folgen -
Eines der Patron illemsechrzenge. das aus dem Hafen herausfuhr ,Wictiskrfe plötzlich, daß es auf ein Unterseebootgestotzen sei."unser Kominandant ließ sofavt Dampf amisetzen. Wir konnten das

Unterseeboot in der Richtung des AnkerplocheS fahren sehen. DaS
Petüffa )) ragte auä dem Wasser . Wir verfolgten das Unterseeboot und«aben ihm die volle Breitseite . Plötzlich sahen wir das Unter -
lttbvot an die Oberfläche kommen. Ms die Bemannung nach oben

faul das Ninterseeboot plötzlich und die Besatzung wurde auf» « s Wasser geschleudert . Wir nahmen sie an Bord und er-
Jchton do-n den Geretteten , daß einer ihrer Kamerad« , im Ulntvrendes Unterseebootes die Klappen geöffnet habe , um das« vt dann zum Sinken zu bringen . So konnten wir uns desBootes nicht bemächtigen .

Dieser Held , der in den Unterraum des Bootes stieg, um da« Boatzum Sinken zu bringen , hat sich also geopfert , um es nicht in« « Hanke des Fe,ndss gelomgen zu lassen . Einer der Deutschen , der•"
XjjiTfch spricht, hat erzählt , daß die Offiziere und die Besatzung des»-
^ seebooks ausgelost hätten . wer in dem Unterraum gehen sollte, um

-root zu vernichten , sobald die Sicherheit der anderen feststand . Dassei aus einen der Maschinisten gefallen .

Tie Stimmung im deutschen Heer .
Ä Berlin , 27. Not >, Ein höherer Offizier des
protzen G ene r al st ab s , der dieser Tage in der ^ ront imn die Truppen aufgesucht hatte und jetzt nach Berlin
^ nlagekchrt ist, entwrrft ein geradezu begeistertes Bilddem was er dort gesehen habe . Allenthalben sei alles in
«tüML rö " ung : Gesundheitszustand . Verpflegung , vor allem
^ ore Stummmg in den Schützengräben . So fand der Ge -
SSw 1

™" ' ,
ÖQk l- ch die Truppen ganz wohnlich eingerichtet

^ can litt weder pirost noch Hunger , ja an einigen Stellen3iaume mit Sesseln und Sofas mit Teppichen und
^ ke

^
ampen ausgestattet , für die nur das Petroleum fehle und

• k» Ui • ersetzt werden müssen . Geradezu rührendüberall tri der Front wie auf den Etappen die Sieges¬

zuversicht und die schrankenlos « Hingabe aller
Truppen und aller Chargen gewesen . Wenn man von dort
kommt , so schloß der Offizier , dann ist es einem , als sei man in
der Kirche gewesen .

Das Urteil gegen die deutschen Militärärzte .
Berlin , 27 . Nov . Die deutsche Regierung hat sofort

nach dem Bekanntwerden des- mitgeteilten unevhörten französi -
schen Kriegsgerichtsurteils gegen deutsche Militärärzte durch Ver -
mittlung des amerikanischen Botschafters die den Umständen nach
angezeigten Schritte getan .

Laudes -Verrat .
) ( Aachen, 27 . Nov . Ein hier wohnender , in den besten Ver -

Hältnissen lebender Wirt kaufte entgegen den kürzlich erlassenen
Bestimmungen Go l d m u n z e n an , die er angeblich gegen hohen
Verdienst und anscheinend für das Ausland weiter
verkauf de . Er ist verhaftet worden . Es besteht der
dringende Verdacht , datz er den Handel schon während der ganzen
Kriegsseit gewerbsmäßig betrieben hat .

Deutsche Gefangene in Japan .
* Berlin , 27. Nov . ( „Köln . Ztg .

") In Tokio trafen am
Montag laut „Berliner Lokal -Anzeiger " 350 Gefangene aus
Tsingtau ein . Zwei japanische Damen boten ihnen ein C h r y-
santhemum mit erner deutschen Begrüßung an . Die Ge -
sängenen nahmen die Blumen mit einem freundlichen Lächeln
entgegen . Sie wurden dann in Straßenbahmvagen nach einem
Tempel geführt , wo sie interniert wurden .

Bemerkonslvert daran ist , ix>ß die JaP -auvru men , die den deutschen
Gefcmgemen ihre Achtung beze-igen wollten . Deutsch sprachen. DaS de -
stätigt die Berichte , daß die japanische Intelligenz , besonders die Ja -
paner , welche deutsche Bildung c?e-nossen haben , mit dem Kriege , der ein
Kabinedtstrieg Okumas ist, nicht einverstanden seien . Diese Wahr -
nehmiOTfl ändert natürlich nichts dara >n , daß auch sie als Bestandteil des
japanifthon Vvlkes die VersrrtWordu-nig mit zu tragen haben , und die
Erbitterung die man in DeuUchlcrnd mit Recht über dem heimtückischen
Ueberfall durch die Japaner emipsindet . wird dadurch in keiner Weise
gemindert . Auch das sreunidliche Lächeln und die Chrysanthemen der
Japanerinnen vermögen niM . diese berechtigte Entrüstung zu beein -
flussen . Unsern Kriogsgefanqonen kann m« n es s-reilich nicht verdenken ,
wenn sie eine Freumdlichteit fra «rä>föch entgegennehmen . Unsere Gegner
zeigem täglich , daß sie a?uch den Gefangenen gegenüber die Ritterlichkeit
u>nd Meinschliiichkeit. welche die Kriqgführunig sruher auszeichnete , ver»
gessem haben, desha-lb haben unsere Soldaten sicheckich keinen Anlaß ,
durch barsches Aiuistreten Bruwlitäten gegen sie herauszufordern .

Ans dem Groszherzogtnm .
Amtliche Nachrichten .

* Der Gwoßherzog hat den Handelsrichtern : Pvivatmann
Joseph Pallenberg , Bantirr Hermvnir S o h e r r und Kornmerzi en-
rat Eduard Schweitzer in M«>niihei <m das Ritterkreuz erster Klasse
miit Eichenlaub des (Ordens vom Zahringer Löwen veolieHvn.

Karlsruhe , 27 . Nvv . Der Güterverkehr hat einen u n g e-
wohnlichen Umfang angenommen . Gr würde voraussichtlich
noch starber fein , wenn ihm n-icht durch Mangel an SB j 51 n»
Material , insbesondere gedecktem Wage-n , ein Uiiegel vorgeschoben
wäre . Di « ?angx UriterbTechuAg des Privattgüterverlehrs hat die Be »
d-üxsnifse erhebilich gesteigert . Dazu kommt das verhÄtnismäßig gute
Jahr unserer Landiw-irtschast. Ueterwiegond siaid zurzeit nach dem
„ Volts -fireund" Kvrlosse 'lii- und Weinsendungen . Auch der Wagen »
ladungst ?er!ehr hat stark angezogen, , inAbesonde>re der Versand von
Kohlen .

4 Mannheim , 27 . Nav . Im Stadtteil Sandihofen warf sich eine
21jährige galizische Arbeiterin in se-lbfftmöriderischer Absieht vor
euvetn Zugder Nebenbahn , der die UniAückliche in fürchterlicher
Woise zermalmte . Der Grund zu der unseligen Tat soll in ge»
ringfügigen Unstimmigkeiten zu suchen sein, welche die Lebensmüde mit
ihren Landsmänninnen erleben mutzte.

t Mannheim, 27 . Nov. Die Direkticm der städtischen Wasser »,Gas - um-d Elektrizitätswerke hat soeben den Geschäftsbericht
für das Jahr 1913 fertiggestellt . Der das Wasserwerk behandelnde Be »
richt teilt «in z>usri«denstelle!ndes finanzielles Ergebnis mit . Nach Ab-
zug 'der Betriebsumkosten ergab sich beim Wasserwerk oin Ueberschuß von
rund 971 000 Jt gegen 827 000 M im Jahre 1912.

O Heidelberg , 27 . Nov . Der älteste Sohn Siegfried des
Professors I ) . Wilhelm W i n d ei b a n,d des hervorragenden
Philosophen unserer Universität , ist als Hauptmann und Kom-
poiueführer in einen : Pionierbataillon bei einem Sturmangriffin W>̂ stslandern gefallen .

O Heidelberg , 27 . Nov . Hauptlehrer a. D Johann M a a g, der
erst vor wenigen Tagen seinen 9V. Geburtstag seiern konnte, ist gestern
gestorben . Ein halbes Jahrhundert wirkte er an der Mannheimer
Volksschule .

# Heidelberg , 27 . Nov . Einen Schlaganfall erlitt ein Por -
tier Werner im Znge zwischen Bruchsal und Heidelberg . Er war
sofort tot lind wurde in das Pathologische Institut eingeliefert .

W Durlach , 27 . Nov . Einen nachahmenswerten Beschluß habenDirektion und Aribeitervertrewng der Ba d i s ch e n Maschinen¬
fabrik hier geiu«in >sam u-nd zwar auf Anrvgung der Direktion ge-
saßt . Zur W e i hna ch t sbe sch er ung für das zum Kriegsdienst
einbevusene Fabirikperson«^, ca . 240 Mann , stellt die Direktion 500 Jt
bereit . Die Arbeiterschaft schießt aus der zu diesem Zwecke veran -
stalltetvn SammhyTg gleichfalls ca. 500 M zu , wahrend von dritter un -
g>einM » it geibliebener Svite eibe-nsalls 500 M zur Verfügung gestellt wer -
den , so das; 1500 M vorhanden sind. Daraus soll jeder Eingerückte ein
schönes Weihnachtsgeschenk erhalten . Ein etwa noch vorhan -
temer UeberschnH soll deren Familienangehörigen zugute kommen.
Allerdings ist 'die Fabrik zurzeit Doli beschäftigt , teilweise werden
sogar UebeTstunden gemacht .

X Pforzheim , 27 . Nov. Im Stadtteil Brötzingen ersch .is ; sich
der Bau Unternehmer Adolf Wallburg , vermutlich aus finanziellen
Schwierigkeiten . Dallb -urg hinterläßt unter cmüierem zwei Söhne , die
zurzeit im Felde stehen.

3 Baden - Baden , 2# . Nov . Ein aus dem Elscch gebürtiger Ar-
beiteir untevnalhm heute einen Selbstmordversuch , indem er sichmittelst eines Revolvers zwei Kngeln in den Mund schoß . Der Schwer -
verletzte wurde in das städtische Krankenhaus verbracht. — In einem
Metz^ereibetrieb in der Gernsbacherstraße ereignete sich heute dadurcheine ziemlich schwere Explosion , daß sich die Flansche eines Am-
moniakbehälters gewaltsam löste. Einer der im Betrieb anwesenden
Gehilfen wurde schwer, zwei andere leicht verletzt, so daß ihre Ueber -
sührung ins städtische Krankenhaus erfolgen mußte . — Wie Heute be¬
kannt gegeben wird , soll der Betrieb der

"
M e r k u r-B ergbahn am

Sonntag den 29 . November wieder auifgenommen werden und zwarwerden von vielem Tage an auch die Wagvn der Bergiinie wieder bis
zum Merkurwald verkehren.

X Lahr , 27 . Nov. Den Anspruch zu de»n jung st en Soloaten
im Felde zu zählen , dars der iA '/ t jährige Grumer , Sohn des
Straßenbahnbeamten Anton Grumer in Lahr erheben . Zu Anf ing des
Krieges war Grumer mit einer Abteilung Reservisten . durchgebrannt ",wurde xuerst als Bursche verwendet und trat dann in ein Ulanen -
Regiment ein , wo e-r es bald zum Gefreiten brachte.

Freiburg , 27. Nov . lieber den in französischer Ge -
fa ngenschaft befindlichen hiesigen Bürgermeister Dr . Hofner ,früher Bürgermeister von Ettlingen , erfährt der „Mitteibadischc Kur . "aus zuverlässiger Quelle , daß es Bürgermeister Hofner sehr gut geht .Dor französische General Pau , der 1870 in deutscher Krieas ^ samgen -
schast war . veranlaßt « , daß Dr . Ho-fner und seinen Mitgefangenen die
Degen belassen wurden . Er sagte zu den Gefangenen , er wolle
dafür sorgen , daß es ihnen in der Gefangenschaft ebenso gut ergehe , wie
ihm selbst 1870 in Deutschland . Dr . Hofner erfreut sich Verhältnis -
mäßig großer Freiheit , er darf nach Herzenslust musizieren und male »-.
Auch von Pros . Dr . Kling liegen jetzt befriedigende Nachrichten vor ;er befindet sich aus der Insel Corsiea in KriegBgcwngenschaft .

dp Wehr , 27 . Nov . Die Firma Mechan. Buntweberei Brennet
(Sitz >n Stuttgart ) hat den ZeMiralstellen bam Roten Kreuz in
Bade «! u£id Württemberg je 5 0 00 Mark überweisen lassen.

V Konstanz , 26 . Nov .^ Das Bürgermeisteramt will ,wie das auch in anderen Städte » aeplant ist. u-m dem P e t r o-

I « umnt « » ff< I «ttvaK Abzuhelfen, besondere vestimoum « in
über den An ^chluh an das Stadt . GaS - und Elektrizitäwwerk
herausgeben . Die Anschlüsse sollen während der D « »er d«s
5?rieges raschestens ermöglicht werden .

Die LaudtagSersatzwahl in Mnllheim - Tta « fe«.
WTB . Müll he im (Baden ) , 27 . Nov . Als Kandidat für die

Landtagsersatzwahl im 14 . Wahlkreis an Stelle des verstorbenen
Bürgermeisters Koger in Tannenkirch wurde von der
Nationalliberalen Partei im Einverständnis mit der
Fortschrittlichen Dolkspartei in der Heutigen Ver¬
trauensmännerversammlung Dr . Bock (Mülllieini ) aÄlfgestellt ,
der zur Zeit im Felde ist . Gegenkandidaten sind nicht
ausgestellt .

? ! us ver Nesivenz .
' Karlsruhe , 28 . Noveniber 1814.

— Studienrat D . Thoma , Professor am Lehrerseminar l ,
feiert am 2 . Dezember d . I . den 7 0. Geburtstag . Seine
zahlreichen Verehrer , Freunde und Schüler nchnien im Geiste cm
diesem Feste lelchaften Anteil und wiiu-schen dem greifen Jubilar ^der in eurem langen und arbeitssamen Leben im Amte unA
außerhalb der beruflichen Tätigkeit fo Großes geschaffen hat , ei«
gütiges Geschick möge den hervorragenden Lchrer und edlekß
Menschenfreund und seine hochherzige Gemahlin noch recht lang «
gesund und frisch erhalten zum Wohle unserer badischen Heimat .

— Karlsruher Tabaktag . Es sei nochmals darauf hinge -
wiesen , daß beim Tabaktag am nächsten Sonntag außer barem !
Geld - und Zigarren bezw . Zigaretten einzeln und kiftchen- beztt».
pc»ketweise , auch Rauchtabak , Schnupftabak , Tabakspfeifen !,Tabaksbeutel , Dosen , Ziigarren - und Zigarettenetuis . Zigarrenund Zigarettenspitzen , Feuerzeuge und Zündholzschachtelhüllen ,überhaupt alles , was auf das Rauchen Bezug IM , angenommei »
wird . Die Veranstaltung findet ohne Rücksicht auf die Witterung
statt . Da an dem betressenden Sonntag die Läden hier offen
sind , und viel Publikum sich aus den Straßen aufhält , ist anzu -
nehmen , daß das Ergcibnis der Sammlung ein recht reichlichessein wird .

^ Professor Marcell Salzer gibt , wie bereit « mitgebt , am
morgigen Scmnwg den 29. November , adeindS 8 llbr , im Mns » umZsaaleinen va terl ändi sckie n Abend . Da die Geschäfte an diese« ,
Sonntag bereits offen gelivlten werden dürfen , finidet ein Borvertausvan 11 -bis 1 llbr und von 3 ibis 1 Uhr in der Hv ^mnsikâ lienhandl 'tMigHugo 5wntz ytetirf., Kaiserstratze 114 , statt . Abendtasse ad ^ 8 Uhr a »der MuseumSsaolkasse .

Letzte Telegramme.
() Berlin , 27. Nov . Das „B . T .

" meldet aus Breslau : Di «
Breslaner Stadtverordn «tenvevjammlung bewilligte einen K r e -
d i t von 5 M i l t i o n e n zur Ausführung von N o t st a n d s -
arbeiten , sowie 120 000 Jl für Liebesgaben für die in Breslau
garnifonierenden Regimenter .

) ( Berlin , 27 . Nov . 200 Engländer wurden gestern
nachmittag wieder aus Berlin nach Ruh leben gebracht . AuH
Groß -Berlin befinden sich jetzt über 700EngländerinRuh »
leben . >

Fürst Bülow geht nach Rom ?
* Berlin , L7 . Nov . In Berliner politischen Kreisen erzählt

man sich , daß dieEntscheidungfürdie Berufung des
Fürsten Bülow nach Rom nunmehr gefallen sei . Ma »
glaubt , daß der Kanzler bereits am Sonntag den Parlaments »!
führern davon Mitteilung machen wird.

Kriegsspenden .
() Berlin , 27 . Nov . Auf den Aufruf des Deutschent

Städtetages und des Retchsverbandes Deutscher Städte un *
Spenden von Beiträgen zur Linderung der Kriegsnot int
O st preußen und E l s a ß -L o t h r i n g e n sind bis jetzt hiä »
gesamt 2% Millionen Mark gezeichnet worden

Die beschlagnahmte „Jugend " .
Zürich , 26 . Nov . (Straßb . Post .) Wie man vernimmt , hat

da# schweizerische politische Departement verfügt , daß die Mün -
chener „I u g e n d" wegen Zurschaustellung von Grau¬
samkeiten ( !) beschlagnahmt werde . Ob sich die Be -
schlngnahme nur auf einzelne Nummern erstreckt , oder die Zeit -
schrift überhaupt trifft , bleibt abzuwarten . —

Das ist wieder fehr charakteristisch ! Die Münchener „Zu -
gend " verbietet man , wabrschein 'lich weil sie das Zartgefühl
einiger noch in der Schweiz herumsitzender Engländer verletze !»
könnte . Die Blätter der französischen Schweiz läßt man aber
ruhig in der schamlosesten Weise gegen Deutschland Hetzen und
über angebliche Greueltaten deutscher Soldaten so eingehend be-
richten , daß bei dem Lesen dieser erschwindelten Schauergeschichten
jedem anständigen Menschen der Ekel kommen muß . D ^i
ist die „neutrale " Schweiz .

Frankreich und der Vatikan .
* Rom , 26 . Nov . La<ut Mitteilunpen auS vatihämischen Kreisen

erfolgen jetzt auch von Seite Frankreichs Versuche , wieder d i p I j>
m a ti sch « Beziehungen znm Heiligen St « hl anzu -
knüpfen , doch verbält sich der Vatikan seHr ablehnend , falls nichL
Frankreich sich ernstbich zu einer Revision seiner KirchenpolitiH geneigt
zeigt .

Ausdehnung des Schweizer Ausfuhrverbots .
WTB . Bern , 27 . Nov. Der schweizerische Bundesrat bat !»as Aus¬

fuhrverbot aus einige weitere Artikel , wie Kupfer , Blet , Zinn ,
Nickel . Aluminium , sowie Leg>iernngen dieser Metalle , Auto -
mobil -Benzinmotvre . Antomvbilbestandteile s« oie verschiedene chemisch«
Produkte anSgedehnt .

Das französische Moratorium . *
WTB . Bordeaux , 27. Nov . Anf Antrag des Handels - wtb

Ministers wurde ein Dekret uivterzeichnet. das für den Mo-nvt Te .
zemiber den Artikel des Dekretes vom 27 . Oktobvr cnvfhebt. nnch welchem
der Gläulbiger berechtigt tuat , znm 1 . Dezombeir Deckung für die vvn
Schuldnern ausgestellten Rimessen zur Bezahlung von Wa .rensvrdc -
rungen zu verlangt . Die Maßrege -l bedeutet eine unl .eichvänttv B « r-
längernng des allgemeinen Moratoriums bis zum 1.
Jannar 1915 .

Ein Konflikt zwischen Frankreich und Liveria .
WTB . Paris , 28. Nvv . Der „Eclair " meldet , daß b t » « f f a 111

Banden aus fiibetfa in Französis ch-G u i « e « e i n f i e,
l e n, die Einwohner verfolgten und di« DSrfe » pwnderte » . Tie Ne .
gierung vo« Liberia bemerkte a« f einen dilesbezügtichrn Protest de»
französischen Regiernng , datz sie für die Vorkommnisse nicht ueravt -
wortlich sei , da der Einfall von wilden Stämmen auSaeführt
worden se ^ über die die Re« ierun > keine GewcUt habe. Der fran ^ö 'ifche
Gouverneur sandte sofort 200 Schützen in das Grenzgebiet T m o «
sadu , um die Wilden z » vertreiben , und benachrichtigte die Resiernng
von Liberia , datz er entschlossen sei , die Eindringlinge setbk ins £ em .
torium von Liberia zu verfolgen , falls sich der Einfall »otedertzole . —
( Liberia ist die kleine Negerrepublik an der Westküŝ Afrikas . Dem
hier gemeldeten Vorkommnis ist keine besondere Bedeutung kxizp -
mesjen .)



Festhalte Karlsruhe .
Mittwoch , 2. Dezember 1914, abends 8 1/« Ukr

EialaS 7 ' /« Uhr Ende 10 Uhr
Zum Besten des Roten Kreuzes u« j der Kriegsnotleidenden

I ttüiscta Konzert
des Grossh . Hof -Orchesters

unter Leitung des 2078
Herrn Hofkapellmeisters Alfred Lorentz .

Solisten :
Frau Hertha Jay - von Seideneck (Violine ) ,
Herr Josef Schöffel , Großh . Bad. Hofopernsänger.

Beethoven -Abend

i

1 . Dritte Symphonie in Ei -Dnr
a) Allsgro con brio, (Eroictj .
b) Marcia funebre , c) Scherzo,d) Finale

3. Li* dar I.Tenor mit Orchester .
a) Adelaide , begUitung .
b) An die Hoffnung , \ instr .
op. ! 4, c) Die Ehre > von
Gottes aus der Natur ) F . Mottl

Herr Jost ) SchOffel.

3 . Feierlicher Manch aus den
„Rnlnen tob Athen ".

4. Zwei Romanzen (F- n. G- Dur)
für Violine mit Orchester -
begleitung .

Frau Hertha
Jay - von Setderweh.

5. 0nTsrtnreza llLeonore " Mr. 3

Karten zu 2 . 1.50 , 1. - Hk . . 75 und 50 Pffl . in der Musi¬
kalienhandlung von Frlti Müller , Kaiserstraße , Ecke Eaiser -
paasage , täglich von 8 bis 1 und 3 bis H Uhr, am Konzerttage nur

bis 5 Uhr, und an der Abendkasse erhältlich .
2738 Der Konzertvoratand .

Evang. Kirohenchor der NenweststadL
Sonntag , den 29 . Nov. , abends 8 Uhr
im Gemeindehaus der Weststadt

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Gpernsängerin Adele Paul (Sopran ) , Hans Heili -
genthat ( Harfe ) , Heinrich Polensky (Violine ), Otto Kirsch

(Harmonium ) und Hans Bollinger (Begleitung ).
Leitung :

Herr Opernsänger a. D . u . Gesanglelirer Melamet .

Der Reinertrag ist zum Besten der Angehörigen von
Kriegsteilnehmern (Städt. Kriegsunterstützungsamt )

bestimmt . 2058
Eintritt 1 Mk . , 50 Pfg . , SO Pfg .

Zreiw. Bürgerwehr.
Das Scharfschießen der 3 . Kompanie findet am Sonntag , den

November , nachmittags von l 1/» Uhr an auf den Schieft
ftänven der Schützengesellschaft ( Schützenhans ) statt .

Das Ko mmanöo .6743

Moderne

Knaben- Kleidung
In unserer Spezial -Hbteilung

Knaben -Garderobe
führen wir eine sorgfältig zusammengestellte

Auswahl

ganz aparterNeuheiten
in den mannigfaltigsten Farben und Formen .
Besonderen Wert legen wir auf dauerhafte ,
strapazierfähige Stoffe und auf wirklich gute ,

solide Ausarbeitung .

| Als besondere Neuheit bringen wir S
■ der Zeit entsprechend für Knaben »
■ Waffen - Anzüge , feldgrau j
i Waffen -Paletots , grau S
! Einzelne Waffen - Mützen . ■■

Spiegel & Wels
Spezial -Äbteilung

Knaben - u . Jünglings - Bekleidung
Kaiserstraße 74.

Alexander Haunz
Reise -Bazar

Karlsruhe , Kaiserstraße 108 B .-Baden , Lichtentalerallee 6

Tofal - flusDepfeauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

HT Beginn Sonntag , den 29 . November . -WD
Huf alle Waren mindestens Rabatt .

u . A.:
215 grosse Koffer 3300 Dameutascbea 3572 Geldlieotel
286 Handkoffer 242 fste . Seidenecliarpes 502 Brieftaschen
272 Reisetaschen 787 Gürtel 685 darren - d. Clgaretten-Etols.
Größte Auswahl: Schmuckkasten , Nähkasten , Kragen -, Manschetten-, Taschen¬
tuch-Etuis, Aktenmappen , warme Reisedecken , Buchhüllen, Hundeartikel etc .
2580 Verkaufszeit 8— 1 und '/aS—8 Uhr . 2^0

r ] Festhalte. [ ]
Sonntag , den 29 . Nov . 1914 , nachm . x /25 Uhr

Patriotisches Streich-Konzert
MlZgeflihrt von der 6744

Feuerwehr - und Bttrgerkapelle Karlsruhe
Leitung : Königl. Oberinufikineister a. D . II . Liese

Mutet gefälliger Mitwirkung b«ö

Konzert - Sängers , Herrn :Qa1c3 .£1&.
Am Klavier : Krau Bald «».

Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten
und tioii Karteuheften iotoie Soldaten . SO Pfg .

Sonstige Personen 40 Pfg .
Kinder unter 10 Jahre » dt« Hälfte.

Programm 10 Pfg . — Tie Aonzertahonnementsrart«» habe» Gültigkeit.
Di « <Bintvitt#r«rt«n bertchlige » nur sunt einmaligen Eintritt . *9Q

Di , « alerte wird nach Bedarf geöffnet .

Eintrittitt : j

i

Badischer Kunstverein
Weihuachts-
Ausstellung
Badifcher Künstler

Die einlaufenden Eintrittsgelder von Richtmitglie- _
der« werden notleidenden Künstlern zugeführt , j

Der Vorstand . 2993 J

Städt . Sparkasse Karlsruhe.
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß die Zinsen aus

Spareinlagen für 1914 schon vom 1 . Dezember l . IS . ab ausbezahlt
iverden , jedoch nur wenn vor 1 . Januar ISIS keine Beträge mehr abge -
hoben oder eingelegt werden .

G97
Karlsruhe , den 17. November 1914.

Die Verwaltung .
6722

KunftlMereifchuIe
des

Bad* Frauenuereins
Beginn der Kurie

zur Ausbildung von Lehrerinnen und Leiterinnen von
Stickerei-Ateliers, sowie der abgekürzte Kurs zur Erlernung

sämtlicher Stickereitechniken : 4 . Januar .
Anmeldungszeit : Vormittags von 10— 12 Uhr in der
Kunffffidtereifchule, Bans -üftoma-5frafje 2.

Der Vorstand der Abteilung I .

Pelzänderungen
und Reparaturen
werden Erat and billig besorgt

Douglasstr . 16, part . |
Zu sprechen von 10—12l/j u . 3— 8 Uhr .

Zahle höchste Preise

2 künstliche Gebisse
pro Stück bis Mk. 20. — nur Diens¬
tag , den 1. Dezember , von 9— l und
X— 6 Uhr im „ Hotel Rational " ,Karlsrabe . 7Uä

Gottesdienste . — Li». Nov .
Evangelische Sindtgemeinde .

1 . Advent .
Stabikirche .

>/,9UhrMilitärgottesdicnst : Garnison
vikar Schulz .

10 Uhr : Stadtpfarrer Kiihlewein .' /«IL Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Kiihlewein .

Kleine Kirche.
10 Uhr Kindergottesdienst : Stadt '

pfarrer Rapp .
'/sl2 Uhr Christenlehre : Hofprediger

Fischer .
6 llhr : Missionar Zimmer .

Schloßkirche .
10 Uhr : Prälat Schmitthenner .
6 Uhr : Hofprediger F scher .

Johanneskirche .'/»10 Uhr : iJbertirchenrat Mayer .
'fr 11 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer

Hindenlang .
*/«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt

pfnrrer Hindenlang .
8 Uhr : Stadtv kar Müller .

Christuskirche .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde .
*,'<12 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer

Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Miiller .

Genieindehau » der Weftftabt .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling' /«IL Uhr Kindergottesdienst :

pfarrer Schilling .
Littherkirche .

10 Uhr : Stadtvikar Müller .' /«IL Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Weidemeier .

i/,3 Uhr KmdergotteSdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

6 Uhr : Stadtoikar Schneider .
Diakonissenhauskirche .

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends ' fr8 Uhr : HilfsgeistÜ Sitzler .

Stöbt . Krankenhaus .' /«12 Uhr : Stadtvikar Faller .
Beiertheim .

9 Uhr : Stadtvikar Schneider ; an -
schließend Christenlehre .
K» rl -Friebrich >GedSchtul »Nrch«.

tBladtteil Müblburg .)' /- ll ) Uhr Gottesdienst : Stadtvikar
Missionar Zimmer .

*1*11 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Missionar Zimmer .

Evang . - lntherische Gemeinde , alte
Friedhofkapelle , Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst .
Christenlehre nach Schluß des Haupt -

gottesdienstes .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Betstunde .

Wochengottesvienste .
Rbeud -Andachten :

Schloßkirche.
Dienstaq und Donnerstag 8 Uhr .

Kleine Kirche.
Mittwoch und Freitag 8 Uhr.

Johanneskirche .
Dienstag und Freitag 8 Uhr .

SbristuMrche .
Dienstag und Freiwq 8 Uhr.

Luthe rkirche.
Mittwoch und Freitag 8 Uhr.

Gemeindehaus der Weststadt .
Donnerstag 8 Uhr .

Karl -Friedrich - Ged «chtniSkirche
( Stadtteil Mühlburg ) .

Donnerstag 8 Uhr .
Beiertheim .

Donnerstag 3 Uhr .
Kathalische Btadt -Bemeind «.

St . Stefanskirche .
3 Uhr Frühmesse .
6 Uhr Rorate -Amt mit Generalkom -

munion für die männliche Jugend
und JünglingSkongregation .

7 Uhr hl . Messe u . Generälkommunion
für die schulpflichtigen Erstkom -
munionkinder .

*/«9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
' frlv Uhr Hauplgottesdienst m . Hoch-

amt und Predigt .
' 1*12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
' ',3 Uhr Christenlehre f . d . Jünglinge .
3 Uhr feierliche Bittandacht für die

Kriegszeit .
4 Uhr Versammlung für die Dienst -

botenkongregation in der St . Bin -
zentiuskapelle .

6 Uhr Versammlung sämtlicher Erst -
kommunionkinder und ihrer Eltern
mit Andacht und Segen .

Kollekte für die Erzbischöfl . Armen -
kinderhäuser .

Dienstag u Freitag , morgen » 7 llhr ,
Rorate - Amt mit Segen .

Täglich Beichlgetkge„ he,l v . nioro »*»
7 <7 bis */«8 Uhr , Samstag „ «$ ?
von 2 Uhr an . *

Dienstag u. Freitag , abends ' 1, 8 nr ,
seierl. Bittandacht mit Segen - cnden übrigen Togen Rosenkraiu .gebet. ^

Freitag , 4- Dez . (Herz-Jesu -Freitaq ) .
Vorabend : Beichtgelegenhe >t va»3—9 Uhr in St . Stephan .

7 Uhr Herz -Jesu -Amt m t Litanei .
St . Bernh »rd «»kirch^

, Uhr Rocate .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr deutsche Singmesse mit P ^ j,>/,10Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch.

'
amt und Predigt .

/z3 Uhr Adoentsandacht
Kollekte für die Waisenhäuser d»

Erzd ' özese .
Altes St . BinzeittiuShan «.' 1*7 Uhr hl. Kommunion .

7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .

6t . Peter - » nd Paul »kirch»,
6 Uhr Beichtgelegenheit .t ji7 Uhr Frühmesse .' 1*7,

s/«7 , ' 1,8 Uhr Austeilung b»
hl . Kommunion .

lj, 8 Uhr Rorate -Amt mit General -
kommunion der Chrinenlchrpfliih .
tigen und der diesjährigen Erst -
kommunikanten .' 1*9 Uhr dents .l' « Singmesse ni . Pred.
( im Städt . Spital ) .

VilO Uhr HauptaotteSdienst m. Pred .' /z2 llhr Christenlehre f . d . Jünglinze.
2 Uhr Tldventandacht .
6 Uhr abends feiert . Eröffnung bef

Erstkommunion -Unterrichts m . Pre¬
digt , hierauf Bittaildacht m. Segea .

Kollekte für die Erzbischöfl . Anne »-
kinderhänser .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Rorate -Amt , hernach General -

konununion der Er ' <koimnunikaiit .
8 Uhr deutsche Singmessc mit Predigt
1/*10 Uhr Hauptguttesoienst m . Amt

und Predigt .
11 Uhr Kiiidergottesdienst mit Pred-
*1*2 Uhr Christenlehre f. d . Jüngl .
l / t3 Uhr Adventsandacht .
6 Uhr feiert . Eröffnung deS Erst¬

kommunion - Unterrichts mit Pred .
und Segen , in Verbindung damit
Bittandacht .

Kollekte für die Erzbischöfl . Arme »-
kinderh iuser.

St . Bonifatinskirche .
'1*7 Uhr Rorateamt und General -

kommunion für christenlehrpfUchtige
Mädchen und Jungfrauen .

3 Uhr deutsche Singmesse m . Pred .
ljjlO Uhr Hauptgottesdienst m . Hoch¬

amt und Predigt .' /«IL Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
"1*2 Uhr Christenlehre für die Jünzl .
l /,3 Uhr Adventsandacht .
6 Uhr Bittandocht und Segen .
Kollekte für die Armenkinderhäuser .

Ludwig - Wilhelm - Krankenhei « .
6 Uhr hl . Messe.

St . Josephskirch «
(Stadtteil Grllnwinkel ).

6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse mit Generalkom »

munion des christl. Müttervereins .
A Uhr deutsch« Singmesse mit Pred .'/«2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Adventsandacht -
lJt8 Uhr Bittandacht mit Segen .

St . Michaelskirche (Beiertheim ).
6 Uhr Beichtgelegenheit .

7 Uhr Frühmesse ( best, vom Kach.
Jugendverein für sein im Feld ge-
fallenes Mitglied Adolf Kunz ) und
Advents -Generalkommunion allat
Knaben und Jünglinge .

1*9 Uhr deutsche Singmesse m . Pret .
' /,1V Uhr Hauptgottesdienst mit Amt

und Predigt .
/. II Uhr Kindergottesdienst m . Pred .

1 Uhr Chruienlehre für die Mädche«.
' ji2 Uhr Kriegsandacht mit Segen .

Uhr feierliche Eröffnung deS Erst»
kommunionunterrichts mit Predigt
und Segen .

Rüppurr (St . NüolauSkirche .)
Uhr Beichtgelegenheit .
und ' /-ö Uhr Austeilung der heil.
Kommunion , zugleich Generalkon »-
munion f. d . christenlehrpflichtigt »
Mädchen und die Jungfrauen .

9. Uhr Hauptgottesdienst m . Hochaint
und Predigt .

7-/2 Uhr Christenlehre für die Knabe«
und Mädchen .

2 Uhr Adoenisandacht .
7,7 Uhr Bittandacht mit Segen .
Kath . Kapelle deS Kadettendause «.

9 Uhr Gottesdienst: Divisionspsarttk
D t . Holtmann . ?

i

(Alt - )Katholifche Stadtgemeinde -
Auserstetin,igskirche .

10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .

Großherzogliche »

KosthechrUKarlmht
Samstag , den S« . Nov . t !lt4 .
IS . Ad »„„«MtNtI-v »«ft»a>»>»I .

Abteil . B (gelbe « boitiiemeiu»tav («» '
« leine Preise .

Nathan der Weise .
Dramatisches Gedicht in fünf Akte«

von Leistng .
Regle : Otto Kienscherf .

Personen :
Sultan Saladin Paul Pal ^e»
Sittah . dess. Schwester Frauendorfer-
Nathan, ein reich «r Jude

in Jerusalem Fritz Herz.
Rechi. dessen Tochter M - Ennarth.
Daja . eine Christin , in

dem Hause Ratdans
als Gesellschafterin der
Recha Marg -ret« V »

Der Patriarch Carl Dapp« -
Ein Tkmvelderr R . Luttjoha^
Ein Derwisch Fel . Bäumt«»
Ein Klosterbruder Hugo Höcker,

lnfang 7 Ubr . End« nack <0 Nh» I
kkaffe - Tröffnung ' / . 7 Nh«. ^

Preis « d . Plätze ; Balkon l.Rvt. 4. - -^
Sperrst » L « bt. a.- Ni. « f*

Der freie Eintritt ist für heute. j
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